
 
 

Dienstag, 30. Juni 2026 

Sommerkonzert direkt aus Südafrika 

 

Nach einer Hitzewelle, die uns Temperaturen um die 38°C beschert hat, haben 

wir auf ein Freilichtkonzert mit Ike Moriz und Kurt Buschmann hin gefiebert. 

Am Dienstag ließen uns die Wolken dann doch auf Nummer sicher gehen und 

so fand das Konzert drinnen im Café statt – mit offenen Türen und Fenstern. 

Die sommerlichen Gefühle wurden dann aber ganz schnell durch die zwei 

Künstler und ihre Musik erweckt. Kurt Buschmann und Ike Moriz sind seit 10 

Jahren zusammen unterwegs und spielen auch schon seit 8 Jahren jährlich im 

Sommer im Bismarck Seniorenstift. Ike Moriz lebt mit seiner Familie in Südafrika 

und kommt in Sommermonaten nach Deutschland, um Familie, Freund*innen 

und Bekannte zu besuchen. 

 

 

 

 



 
 

Moriz brachte uns eine Reihe bekannter englischer und französischer Lieder mit, 

die Buschmann gefühlvoll am Saxophon begleitete. Lieder von Elvis Presley, 

Frank Sinatra und Michael Bublé haben die Bewohner*innen begeistert. Aber 

nicht nur bekannte Songs hatten 

die Musiker im Repertoire: Sänger 

Ike Moriz schreibt auch eigene 

Lieder, die den Klassikern in nichts 

nachstehen. In einem der Lieder 

schwärmt der Sänger von seiner 

Wahlheimat Kapstadt und besingt 

die Vielfältigkeit der Natur und 

der schönen Landschaft.  

Ein französisches Lied „Maman“ 

widmete Ike Moriz seiner kürzlich 

verstorbenen Mutter, womit er 

uns an seiner Liebe für die Familie 

teilhaben ließ, ein wirklich 

berührender Moment. 

Nach dem Schlusslied „Imagine“ 

von John Lennon sagte eine 

Bewohnerin mit einem ganz 

breiten Lächeln auf den Lippen: 

„Das war wirklich schön, ich 

konnte zwischendurch gar nicht 

still sitzen bleiben.“ 

Wir freuen uns über diesen tollen Konzertnahmittag und glücklicherweise steht 

ein weiteres Konzert für nächstes Jahr schon fest und wir hoffen, dass wir 

dieses dann in der Sonne noch ein wenig mehr genießen können. 

Einen großen Dank an Ike Moriz und Kurt Buschmann. 
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